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Know-how-Transfer 

Nova PE® und Wissensstafette :  
zwei Instrumente zur Know-how-Sicherung 
bei HAUNI 
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Kontaktdaten: 

HAUNI Maschinenbau AG 

Kurt-A.-Körber-Chaussee 8-32 

21033 Hamburg 

 

040 / 7250-4127 

volker.schramm@hauni.com 

Volker Schramm 

Referent Personalentwicklung 

HAUNI Maschinenbau AG 
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Ich darf mich Ihnen kurz vorstellen 
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Agenda 26.03.2015 
Â Kurzvorstellung HAUNI 

Â Warum das Thema für uns wichtig  

geworden ist? 

Â Know-how-Transfer 

Â Ziele, Erwartungen, bisher im Alltag 

Â Rollen im Transferprozess 

Â Transfermethoden Nova PE® und 

Wissensstafette 

Â Chancen und Grenzen 

Â jährliches Risikomonitoring  

Â Implementierungsstrategie 

Â Ihre Fragen und Anregungen 
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Know-how-Transfer bei HAUNI 



4/38 

HAUNI 

Partner der Tabakindustrie 
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Führender Systemanbieter 

für die Tabakindustrie 

HAUNI ist Teil des internationalen 
Technologiekonzerns Körber 

Â Mitarbeiter:  4.600 (in 2014) 

 davon 58% in Deutschland 

Â Das Geschäftsfeld Tabak ist weltweit 

bei den Kunden vor Ort 

26.03.2015 

Peking 

Winchester 

Hamburg 

St. Petersburg 

Kunming 

Kuala Lumpur 

Singapur 

Hongkong 

Shanghai 

Tokio 

Orléans Moskau 

Richmond 

São Paulo 

Pécs 

Kapstadt 

                

                

Treviso 

Paris 

Jakarta 

Izmir 

Know-how-Transfer bei HAUNI  I  Volker Schramm  I  HAUNI Maschinenbau AG, Personalentwicklung 



6/38 

HAUNI bietet weltweit Lösungen 

in allen Produktionsprozessen 

der Tabakverarbeitung 

Leistungsspektrum Geschäftsfeld Tabak 
 

< Tabakaufbereitung 

< Filterstabproduktion 

< Zigarettenproduktion 

< Logistiksysteme 

< Messinstrumente 

< Aromen 

< Consulting, Service, Training 

und Ersatzteile 
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Know-how-Transfer bei HAUNI 
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< Starke Jahrgänge verlassen 

durch natürliche Fluktuation  

das Unternehmen 

< Kompetenz-Verlust durch das 

Ausscheiden von wichtigen 

Know-how-Trägern 

< Durch steigenden Altersdurch-

schnitt ergibt sich die Gefahr 

sinkender Leistungsfähigkeit 

und Innovationskraft 16 
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Entwicklung der Altersstruktur bei HAUNI 
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Â Forecast  ausscheidender 
Mitarbeiter > 5-7 Jahre 

Â systemat.  Risikoabschätzung 
der Abgänge durch 
Führungskräfte und HR-M 

Â Anpassung von Qualifizierungs- 

und Ausbildungsbedarfe und 

des Recruitings 

Personalplanung 
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Handlungsfelder für Management und HR 

Â Identifizierung des kritischen  

Know-how 

Â Angebot für Mitarbeiter ab 58:  
„Die letzte Arbeitsphase aktiv 
gestalten“ 

Â Implementierung von  
„Nova PE“-Methode“ und 
„Wissensstafette“  

Know-how-Transferprozess 
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Wie funktioniert eine Übergabe 

bisher im Allgemeinen? 

Know-how-Transfer 
 

< Einarbeitung nach Weggang 

des Stelleninhabers durch 

Kollegen 

< ehemaliger Stelleninhaber  

steht sporadisch für Fragen  

zur Verfügung 

< neuer Mitarbeiter liest sich  

durch Unterlagen 

< Learning by doing 
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Warum ist eine strukturierte 

Vorgehensweise sinnvoll? 

Know-how-Transfer 

Â jeder Wechsel kostet ungefähr 

das Zweieinhalbfache des 

Jahresgehaltes einer 

Führungskraft 

Â ein misslungener Wechsel führt 

möglicherweise zu einem 

„Knick“ in der Karriere einer 

Führungskraft 

Am Beispiel der Nachbesetzung 

einer Führungskraft 
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Quelle:  

Dr. Peter Fischer,  

Neu auf dem Chefsessel, 2005 
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Erwartungen an einen effektiven 

Know-how-Transfer 

Know-how-Transfer 

Â Einarbeitungszeit  

verkürzen 

Â Fehler und Doppelarbeiten  

vermeiden 

Â Erfahrungswissen effizient  

erfassen u. systematisieren 

Â unkompliziert und  

pragmatisch 
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Ziele für die 
Personalentwicklung 

Know-how-Transfer 

für den Prozess 

Â praxiserprobte Methode 

Â flexible Methode 

Â situativ anpassbar 

für die Personalentwicklung 

< Eigene Methodenkompetenz 
aufbauen 

< Langfristiger Aufbau eines 
Pools von Prozessbegleitern 
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Sicherung des Unternehmens-

kapital Ăimplizites Wissenñ 

Know-how-Transfer 

< personengebunden 

< kontextgebunden 

- inhaltlich 
- zeitlich 
- Arbeitsumfeld 

und daher … 

< nicht zu vernachlässigen 

< aus 1. Hand zu vermitteln 

< nicht direkt 1 zu 1 übertragbar 

Implizites Wissen ist somit … 
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explizit 

Werte 
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Haltung 
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Erwartung 
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„Connections“ 

Hidden  

Agenda 

Scheitern Wo bekomme  

ich Hilfe? 

Graue 

Eminenzen 

Entscheidungs- 

prozesse 

Fettnäpfe 

Minenfelder 

Rituale 

Organigramm, Funktion, Rolle, 

Prozesse, Projekte, Know-how, 

Aufgabenbeschreibung, Leitbild, 

Arbeitsordnung, BV, TV, Orga 

Richtlinien, Forms + Templates ... 

Know-why 

Einarbeitungsplan X 

implizit 
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Rollen im Transferprozess 

Â Auftragnehmer der Führungskräfte 

Â prozessverantwortlich für Organisation, 

Durchführung und Nachverfolgung 

Â Moderator und Guide 

Â Auftraggeber 

Â prozessverantwortlich für den 

Wissenstransfer 

Â Evaluierung der Umsetzung 

Â Aktive Teilhabe beim Geben/Nehmen 

Â Erstellung Wissensbaum/-landkarte 

Â Transferplan erarbeiten und umsetzen 

Personalentwicklung 

Führungskraft 

Mitarbeiter 
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Know-how-Transfer bei HAUNI 
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Wissenstransfer mit Nova.PE® 

Prozess in 7 Schritten 

Â Langjährige Mitarbeiter, die  
altershalber ausscheiden 

Â Experten mit einem hohen  
Grad an impliziten Wissen 

Â Strategische Ausrichtung  
der Nachbesetzung durch 
die Führungskraft 

Â an Unternehmensprozessen 
orientiertes Kompetenzmodell 
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Fokus 
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Führungskraft entscheidet über 

Aufnahme eines Transferfalls 

Wissenstransfer mit Nova.PE® 
1.  Auswahl der Mitarbeiter für einen Transferprozess 

Â ca. 1-1 ½ Jahre vor 

Ausscheiden des Mitarbeiters 

Â Führungskraft priorisiert den 

Transferprozess inhaltlich und 

zeitlich 

Â individualisiert 

Â gewichtet in Tiefe / Umfang 

Â priorisiert nach Wichtigkeit 
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strukturiertes Interview  2 Std 

zwischen PE und FK 
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Führungskraft schätzen 

unverzichtbares Know-how  

seines Mitarbeiters ein 

Wissenstransfer mit Nova.PE® 
2.  Screening der Kompetenzen  

Â prozessorientiert 

Â priorisiert nach der zukünftigen 

strategischen Ausrichtung  

Â „stellenorientiert“ 
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strukturiertes Interview   1-2 Std 

zwischen FK und PE 
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Wissensbaum mit dem 

Wissensgeber erstellen 

Wissenstransfer mit Nova.PE® 

3. Wissensbaum erstellen 

Â „Was sind meine Wurzeln?“ 

Â „Was zeichnet mich aus?“,  

„Wo bin ich gefragt?“ 

Â „Welches sind meine 

Aufgabenfelder?“ 

Analyse der transferrelevanten 

Kompetenzen 

26.03.2015 Know-how-Transfer bei HAUNI  I  Volker Schramm  I  HAUNI Maschinenbau AG, Personalentwicklung 

strukturiertes Interview  2-3 Std 

zwischen Wissensgeber, PE und FK 
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Im Beisein der Führungskraft wird 

der Wissensnehmer über den 

Prozess informiert 

Wissenstransfer mit Nova.PE® 

4.  Ansprache des Wissensnehmers 

Â Erläuterung des Prozesses 

Â Wünsche und Erwartungen des 

Wissensnehmers werden 

aufgenommen 
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? ! 

Gesprächstermin 1 Std. 

Wissensnehmer, FK und PE 
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Wissensgeber und -nehmer planen 

im Beisein der Führungskraft den 

Transferprozess  

Wissenstransfer mit Nova.PE® 

5. Organisation des Transferprozesses  

 

Ergebnisse werden 

Â konkretisiert 

Â priorisiert 

Â terminiert 

Â im Transferplan formal dokumentiert 
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Moderierter Workshop 3 Std 

Wissensgeber u. –nehmer,  FK und PE 

?  

!  
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Umsetzung Ăon the jobñ 

Wissenstransfer mit Nova.PE® 
6. Transferplan abarbeiten 

Â Transfer-Fortschritt wird 

formlos durch den 

Wissensnehmer dokumentiert 

Â Status und Umsetzungs-

fortschritt erfolgt in 

Meilensteingesprächen  

mit der Führungskraft 
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2-3 Meilensteintermine à 1 Std. 3-4Std 

Wissensgeber u. –nehmer, FK und PE 
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Abschlussgespräch mit allen  

Prozessbeteiligten 

Wissenstransfer mit Nova.PE® 

7. Prozessauswertung 

Â Reflexion des 

Transferprozesses 

- Welche Punkte sind noch offen? 

- Wurde an alles gedacht? 

- Wie lief die Zusammenarbeit? 

- Was lief gut?  

- Verbesserungspotenzial? 

Â Dank an Wissensgeber 
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Abschlussgespräch 1 Std. 

Wissensgeber u. –nehmer, FK und PE 

C C 

C 
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Fokus 

Wissensstafette 
eine alternative Vorgehensweise 

Â Ausscheidende Mitarbeiter  

in Folge von Versetzung oder 

Eigenkündigung 

Â Experten mit einem hohen Maß 

an impliziten Wissen und 

Erfahrung 

Â Wissensfeld basierter Ansatz 

ÂStrategische Ausrichtung für 

die direkte Führungskraft 
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Wissenslandkarte mit 

dem Wissensgeber 

anlegen 

Wissensstafette 
3.b  Ganzheitlicher Blick auf Aufgaben- und Wissensfelder 

Â Analyse der transfer-

relevanten Prozesse 

Â Priorisierung nach 

Dringlichkeit und 

Wichtigkeit 

Â „Welches sind meine 

Aufgabenfelder?“ 
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strukturiertes Interview  2-3 Std 

mit  Wissensgeber, PE u. FK 

Wissens- 

gebiete 

Führungs- 

themen 

Erfahrungs- 

wissen 

Prozesswissen 

Routine- 

tätigkeiten Sachgebiete 

Ansprech- 

partner 

Kundenwissen 

Kulturwissen 

Organisations- 

wissen 
Projektwissen 

täglich 

wöchentlich 

monatlich 

im Quartal 

Fachwissen 

Methoden 

Int. Abläufe 

Budget- 

verwaltung 

Personal- 

planung 

laufende 

Projekte 

abgeschl. 

Projekte 

geplant 

Projekte Lessons  learned  

;O)  ;O( 
Erfolgs- 

strategien 

Politische 

Bühnen 
Meine 

Netzwerke 

Kennzahlen 
Entwicklung  

der KST 
Ziele Themen 

Verantwort- 

lichkeiten 

Team 

Potenzial 

Z-D-F 

Partner 

Auftraggeber 

extern 

Schnittstellen 

Gremien 

Vereinbarungen 
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Zeitstrahl  
am Beispiel Transfer Vorstandsassistenz 

30.06 31.03 30.04 

Wissensgeber 

Wissensnehmer 

28.02 

Transferphase I 

Umsetzung Transferplan 

Transferphase II 

Abarbeitung offene Punkte/ Tutoring 

30ó 

31.01 

Vorgespräch (Vorstand ,Hr. Schramm)  

60ó 

120ó 

120ó 

Priorisierung der Transferinhalte (Vorstand, WG, Schramm) 

Wissenslandkarte + detail. Themenschwerpkte  (WG, Vorstand, Moderator Schramm) 

Erstellung Transferplan (WG, WN, Moderator Schramm) 

Vorbereitung  

Wissenslandkarte 

Besprechung und Freigabe des Transferplans (WG, WN, VS) 

Meilensteingespräch (WG; WN, Vorstand) 

 (Vorstand, WN, WG, Hr Schramm) Abschlussgespräch 

(WG, Hr. Schramm) 



29/38 
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Know-how-Transfer bei HAUNI 
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Â ganzheitlicher Blick auf Person, 

Aufgabe, Umfeld und Interaktion 

Â zielt auf die ĂHebung des implizites 

Wissenñ des Gebers ab 

Â systematische, strukturierte und 

geführte Vorgehensweise 

Â effektive und effiziente Einarbeitung  

< Wir sind auf den neuen MA 
vorbereitet! 

< spart bis zu 30% Einarbeitungszeit 
(Auswertungen bei VW, RAG, SBB) 

< „neue“ FK antizipieren den hohen 
Erfolgs- und Kostendruck in/nach der 
Einarbeitungsphase besser 

Nutzen der Methoden 
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Nov 2012 bis heute 

17 12 3 2 
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Â Wertschätzung des Wissens-

gebers als Teil gelebter 

Unternehmenskultur 

Â Begleitung des Wissensnehmers 

Â (Erfahrungs-)Wissen wird auch  

Dritten transparent 

Â Erkennen von Handlungsfeldern 

Â Überdenken von Schnittstellen und 

Prozess 

Â Kontakt der Personalentwicklung  

zu Mitarbeiter und Führungskraft 

Â tiefere Einblicke für PE in das 

ĂUhrwerkñ der Organisation 
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Chancen der Methoden 
Die „Trüffel“ für die Personalentwicklung 
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Hemmnisse und Grenzen der Methode 
bei den handelnden Personen 

Â Haltung ñWissen ist Machtò und  

ñmein Wissen ist mein Kapitalò 

Â Mangel an Vertrauen bezüglich 

Diskretion und Wertschätzung 

Â Fehlende Freiwilligkeit Wissen zu 

geben oder anzunehmen 

Â Nutzen ist für Geber und/oder  

Nehmer nicht sichtbar 
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Hemmnisse und Grenzen der Methode 
im Prozess 

Â Overruling durch Tagesgeschäft  

und Target Moving 

Â Fehlende Zeit während des 

Transferprozesses 

Â Linenvorgesetzter puscht den  

Prozess nicht 

Â Transfer formaler Qualifikationen 

Â Übertragung von Know-how via 

Interviewer ohne einen Nachfolger 
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Know-how-Transfer bei HAUNI 
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Risikoabschätzung und Know-how-Sicherung 
durch jährliches Monitoring 
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Risiko- 

identifikation 

Risikoanalyse + 

bewertung 

Risiko- 

handhabe 

Risiko- 

überwachung 

Transferprozess 
Review / 

Controlling 
Vorfilterung 

qualitativ 

Schlüssel-Know-

how od. kritisches 

Wissen 

akut (j/n) 

Ausscheiden in den 

kommenden 1-2 

Jahren 

Durchführung 

des 

Transferprozesses 

mit identifizierten  

Know-how-Trägern 

und Nachfolgern 

Einschätzung des 
Transfererfolgs  

im 

Abschlussgespräch  

nach dem 

Transferprozess 

und / oder 

am Ende der 

Probezeit) 

quantitativ 

 Anzahl 

ausscheidender 

Mitarbiter pro 

Jahrgang 

im Zeitraum von  

heute bis in 5-7 

Jahren  

Personal-Controlling / PE 
PE / HRM 

Führungskraft 

PE / FK 

Wissensgeber-/Nehmer 

PE / FK / HRM 

Wissensgeber / -nehmer 

Verifizierung 
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schrittweise und auf Anfrage! 

Implementierungsstrategie 

Â Pilot mit ausgesuchten Managern, 

die im Nachgang als Promotoren zu 

wirken 

Â Analyse und Bewertung des 

Prozesses mit allen Beteiligten 

Â Präsentation vor der 

Geschäftsführung 

Â Offenes Angebot für “next step 

Kandidaten” 

Â Ausweitung auf Schlüssel-Know-

how Träger, die keine Manager sind 

26.03.2015 Know-how-Transfer bei HAUNI  I  Volker Schramm  I  HAUNI Maschinenbau AG, Personalentwicklung 



37/38 

Ich freue mich Ihre Fragen 
und Anregungen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

QUALITY ï MADE BY HAUNI 


